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Liebe Gemeinde! 
 
Oft bin ich an diesem 
kleinen Kreuz an einem 
Baum schon vorbeige-
gangen, ohne es eigentlich 
zu bemerken.  
 
Ein Baum am Straßenrand 
in dörflicher Randlage mit 
kleiner Durchgangsstraße, 
Fußweg und angrenzender 
Wohnsiedlung – mehr erst 
mal nicht. 
 
Der Baum, das Kreuz und 
die Jesusfigur – alles im 
gleichen Grau-Ton. Alles 
sehr unauffällig. 
Die Kruzifix-Darstellung hat 
sich durch die Witterung an 
ihre Umgebung vollständig 
farblich angepasst. 
Der zügig vorbeifahrende Autofahrer wird es nicht wahrnehmen. Nur derjenige, 
der langsam zu Fuß mit Muße und Rundblick vorbeischlendert, hat eine Chance. 
 
Wie gesagt: 
 
Oft bin ich an diesem kleinen Kreuz an einem Baum schon vorbeigegangen, ohne 
es zu bemerken.  
 
Doch dann ist es mir aufgefallen. Ich bin länger stehen geblieben, habe es mir 
genauer betrachtet und auf mich wirken lassen. 
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Die Jesusdarstellung und das Kreuz haben die Farbe, den Grauton des haltenden 
Baumes angenommen. Der Gekreuzigte geht hier ganz in seiner Umwelt auf. Fast 
unbemerkt hat er die täglichen Bewegungen am Straßenrand fest im Blick. 

Erst beim Annähern und genaueren Hinsehen fällt auf: Der rechte Arm fehlt! 

Als Rechtshänder kommt mir der Gedanke: Wie kann diese Einschränkung nun 
überwunden werden – ohne die starke, zupackende und führende Hand? 

So bin ich ein paar Schritte zurückgegangen. Mit etwas mehr Abstand gelingt 
der Überblick oft genug besser. 

Genau! Gerade da auf der geschwächten rechten Seite der Christus-Darstellung 
wachsen aus dem Baum aufstrebende Triebe heraus. Es sieht so aus, als wolle 
der Baum den erlittenen Verlust hier ausgleichen. 

Nach diesen Beobachtungen bin ich noch jedes Mal an dieser Stelle für ein paar 
Augenblicke stehen geblieben. Ich habe neu gesehen und neu entdeckt. 

Denn hier blicke ich auf einen Christus, der sich vollständig an seine Umgebung 
über die Zeit hinweg angepasst hat. 
Hier blicke ich auf Christus, der fast im Verborgenen seine Welt im Blick hat. 
Hier blicke ich auf Christus, der äußerlich schwach und durch Verlust 
geschwächt auf die Menschen herabblickt. 
Hier blicke ich auf einen Baum als Haftpunkt, der versucht, diese Schwächung 
mit seiner Kraft und seinen Trieben auszugleichen. 

Mit diesem Bild gehe ich – mit Ihnen - in die Passionszeit 2019: Mit einem Blick 
auf Christus an einem kleinen Ort in dieser Welt und der Idee, wo kann ich mit 
meiner Kraft und Aufmerksamkeit etwas in seinem Sinne in dieser Welt 
bewirken. 

Es grüßt Sie herzlich 
Ihr Pfarrer Roland Knöll 
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Konfirmation 2019 
 

Eine Handvoll – also fünf - Konfirmandinnen und Konfirmanden bereiten sich 
gerade auf ihre Konfirmation 2019 vor.  

 

Der Festgottesdienst zur Konfirmation beginnt am Sonntag 7. April schon um 
9.30 Uhr.  
Mit Handauflegung und persönlicher Segnung, mit Konfirmationsspruch und 
Heiligem Abendmahl werden auch diese jungen Gemeindeglieder auf ihrem 
weiteren Weg als Christen konfirmiert (zu Deutsch: bestärkt). 
Die Beichte steht tags zuvor, also am Samstag 6. April um 19.00 Uhr in der 
Christuskirche in Ellingen im Gottesdienstkalender.  
 

Saskia Diemböck, Windhofweg 12, Ellingen 
Leonie Hendreich, Hörlbach 17 
Eric Koller, Massenbach 1a 
Johanna Schmidt, Bahnhofstraße 10, Ellingen 
Elias Wirth, Heinrich-Laber-Straße 13, Ellingen 
 

Persönlich werden sich die jungen Gemeindeglieder im Gottesdienst am 24. März 
um 10.00 Uhr in der Ellinger Christuskirche vorstellen. 
Für diese Jugendlichen schließt mit ihrer Konfirmation eine 18monatige 
Vorbereitungszeit mit wöchentlichem Unterricht, Zeltlager, regelmäßigen 
Gottesdienstbesuchen und mancher praktischen Erfahrung im Gemeindeleben. 

Pfr. Roland Knöll 
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Jubiläums-Konfirmation am 12. Mai 2019 
 

„Jubilate“ heißt im liturgischen Kalender der Name des Sonntags am 12. Mai 
2019. Wie viele Gemeinden wollen auch wir an diesem Sonntag zum 
Konfirmations-Jubiläum einladen und dieses mit einem festlichen Gottesdienst 
begehen. 
 

Am Sonntag, 12. Mai, feiern wir das Konfirmations-Jubiläum der 
Konfirmationsjahrgänge  
 
1968 und 1969, 
1958 und 1959,  
1953 und 1954,  
sowie 1948 und 1949.  
 
 
 
 
 
 
Der Abendmahlsgottesdienst beginnt um 10.00 Uhr in der Ellinger Christuskirche 
mit feierlicher Erinnerung an das eigene Konfirmationsversprechen vor 50 oder 
mehr Jahren. 
 

Wer aus dem Kreis der Jubilare noch eine anschließende Zusammenkunft seines 
Jahrganges organisieren will, kann gerne die aktuellen Adressen im Pfarramt 
erfragen. 
 

Wer anderswo vor einer „runden Zahl“ von Jahren konfirmiert wurde, aber diese 
Gemeinde zu weit weg ist oder keine Jubiläums-Konfirmation feiert, kann gerne 
in Ellingen mit dabei sein. Lassen Sie dem Pfarramt diesen Wunsch zukommen, 
dann erhalten Sie auch noch Ihr persönliches Einladungsschreiben und im 
Gottesdienst eine Erinnerungsurkunde und ein Anstecksträußchen. 
 

2020 begehen wir die Silberne Konfirmation der Jahrgänge 1993, 1994 und 
1995 – geplant am Sonntag Jubilate 3. Mai 2020. 

Pfr. Roland Knöll 
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Seit 1. Advent ist der neue Kirchenvorstand im Amt. In den ersten Sitzungen 
wurden nun erste Ämter durch Wahl im Gremium vergeben. 
 
Anita Popp aus Massenbach versieht erneut das Amt der stellvertretenden 
Vorsitzenden. Sie leitet im Wechsel mit Pfarrer Roland Knöll die monatliche 
Kirchenvorstandssitzung und vertritt mit ihm die Gemeinde nach außen bei 
öffentlichen Anlässen. 
 
Zurückgekehrt in das Amt des Vertrauensmannes ist Martin Dorner aus Ellingen. 
Zum stellvertretenden Vertrauensmann wurde Jens Ehrentreich aus Ellingen 
gewählt. 
 

 
 
Die beiden Vertrauensleute und die beiden Vorsitzenden bereiten jeweils die 
Kirchenvorstandssitzungen und die Tagesordnung vor. 
 
Auch die neue Dekanatssynode nimmt Mitte März ihre Arbeit auf. Die 
Kirchengemeinde Ellingen wird dort durch drei Mitglieder und Pfarrer Knöll 
vertreten. In der Januarsitzung wurden gewählt: 
 
Doris Goth, Ellingen - Vertreterin Sieglinde Kugler, Ellingen 
Kerstin Aßmann, Ellingen - Vertreter Jens Ehrentreich Ellingen 
Anita Popp, Massenbach - Vertreter Arno Kraus, Massenbach 
 
Neben den monatlichen Sitzungen ist jeweils zu Beginn eines jeden Jahres eine 
gemeinsame Wochenend-Rüstzeit angedacht. Im Februar traf sich der 
Kirchenvorstand dazu in der Landvolkshochschule in Pappenheim. 

Pfr. Roland Knöll 
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Verbot für Grabsteine aus Kinderarbeit 
 

In seiner letzten Sitzung im Jahr 2018 hat der Kirchenvorstand auch eine 
Änderung der Friedhofsordnung für den kirchlichen Friedhof rund um die St. 
Oswald-Kirche in Hörlbach beschlossen. 
 

Es wurde folgender Paragraph in die Friedhofsordnung eingefügt: 
 

Gemäß § 4a der Grabmalordnung dürfen nur Grabmale und Grabeinfassungen 
aufgestellt werden, wenn sie nachweislich ohne Kinderarbeit im Sinne von Art. 3 
des Übereinkommens der Internationalen Arbeitsorganisation vom 17. Juni 1999 
über das Verbot und unverzügliche Maßnahmen zur Beseitigung der schlimmsten 
Folgen der Kinderarbeit (BGBl. 2001, S. 1290, 1291) hergestellt worden sind. Die 
Herstellung im Sinne dieses Artikels umfasst sämtliche Bearbeitungsschritte von 
der Gewinnung des Natursteins bis zum Endprodukt. 
 

Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens vor der Aufstellung eines neuen 
Grabsteines im Hörlbacher Friedhof werden nun die Steinmetze angeschrieben, 
die Einhaltung in einem besonderen Schreiben ausdrücklich zu bestätigen. 
 

Für die Familien unserer Hinterbliebenen, die ein neues Grabmal gestalten 
müssen, verändert sich dadurch also nichts.  
 

Der Kirchenvorstand erhofft sich durch diese Maßnahme, dass er dadurch ein 
kleines Signal gegen Kinderarbeit setzt. 
 

Die Änderung der Hörlbacher Friedhofsordnung wurde mittlerweile auch 
kirchenaufsichtlich genehmigt. 

Text: Pfr. Roland Knöll 
Foto: Claudia Hruschka 
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Frühjahrsputz 
 

Rechtzeitig vor der Konfirmation steht am Samstag 23. März ab 9.00 Uhr der 
Frühjahrsputz unserer Christuskirche auf dem Programm.  
 
Die Grün- und Gartenanlagen rund um Gemeindehaus und Christuskirche sollen 
ebenfalls am 23. März für den Sommer fit gemacht werden.  
 
Zu beiden Gemeinschaftsaktionen suchen wir natürlich viele freiwillige Helfer. 
Denn: 
„Viele Hände machen der Arbeit schnell ein Ende!“ 
 
 

Seniorenabendmahl 
 

Am Dienstag 16. April findet um 15.30 Uhr im Aufenthaltsraum im 1. Stock des 
Altenheims St. Elisabeth eine Abendmahlsfeier statt, die sich nicht nur an die 
Bewohner wendet, sondern zu der auch die Senioren der ganzen Gemeinde 
eingeladen sind. Dieses Angebot wendet sich an unsere Gemeindeglieder, für die 
ein Sonntagsgottesdienst in der Kirche mittlerweile zu lang oder eine „noch 
kalte“ Kirche der Gesundheit abträglich ist. Der Aufenthaltsraum ist bequem 
über einen Aufzug erreichbar! 
 
Sollte die fehlende Gesundheit oder das fortgeschrittene Alter den Besuch dieses 
besonderen Abendmahlsangebotes für Senioren verhindern, komme ich in der 
Karwoche auch gerne zu einer kleinen Hausabendmahlsfeier zu Ihnen nach 
Hause. Lassen Sie mich diesen Wunsch wissen, damit wir einen passenden 
Termin vereinbaren können. 
 

Familien-Gottesdienst am Palmsonntag 
 

Am 14. April feiern wir unseren Gottesdienst um 10.00 Uhr in Ellingen als 
Familiengottesdienst. Die biblische Botschaft des Tages soll kindgerecht und 
spielerisch im Gottesdienst erklingen. Herzliche Einladung – besonders an unsere 
Familien mit kleinen Kindern! 



 

Dies & Das
 

9 

Mittwochvormittag von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
Donnerstagnachmittag von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Osterfrühstück 
 

Nach dem Osternachts-Gottesdienst am 21. April um 5.30 Uhr besteht die 
Möglichkeit zu einem gemeinsamen Osterfrühstück im Gemeindehaus. Kaffee 
und Tee stehen bereit! Wenn jeder etwas zum Frühstück mitbringt und auf die 
gemeinsame Frühstückstafel legt, dann entsteht ein vielfältiges und buntes 
Angebot. 
 

Änderung der Bürozeiten im Pfarramt 
 

Seit dem neuen Jahr haben sich die Bürozeiten von Pfarramtssekretärin Petra 
Herrmann geändert: 

 

 
 
 

 

Ausblicke 
 

Das Ökumenische Kirchenfest 2019 findet am 23. Juni rund um die St. 
Georgskirche statt. Ausführlich wird der nächste Gemeindebrief über das 
Festprogramm berichten. 
 
Die Präparandinnen und Präparanden dieses Jahres nehmen vom 10. bis zum 14. 
Juli am dekanatsweiten Präparanden-Camp in Reinwarzhofen bei Thalmässing 
teil. Dekanatsjugendreferent Frank Schleicher hat ein großes Team und viele 
Pfarrerinnen und Pfarrer um sich geschart und plant dieses fünftägige Treffen 
von weit über 100 Jugendlichen. 
 
Die Kirchweih-Feste sind ein wesentlicher Baustein in unseren 
Gemeindekalendern. In Massenbach feiern wir am 14. Juli und in Hörlbach am 1. 
September das Kirchweih-Fest 2019. 
 
Der nächste Gemeindebrief „Juni bis August 2019“ wird Ende Mai im 
Pfarramtsbüro zur Verteilung vorbereitet und kann von den Mitarbeitenden ab 
24. Mai tagsüber aus der offenen Christuskirche abgeholt werden. 

Pfr. Roland Knöll 
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Ehrung von Annika Emmerling 
 

Um Terminkonflikten aus dem Weg zu gehen und den ohnehin bereits gut 
gefüllten Terminkalender des Posaunenchores in der Adventszeit nicht noch 
mehr zu belasten, beschlossen die Mitglieder, ihre Weihnachtsfeier ein bisschen 
vorzuziehen. Am Samstag, dem 17. November 2018 trafen sich die Bläserinnen 
und Bläser zusammen mit ihren Angehörigen in der wieder eröffneten Gaststätte 
„Zur Kanne“ in Weißenburg zum gemütlichen Beisammensein. 

 
 

Im Zuge dieses Treffens wurde Annika Emmerling für 10 Jahre treuen 
Bläserdienst geehrt. Eine schöne Tradition im Posaunenchor ist außerdem die 
Ehrung zum „Bläser des Jahres“. Wer im Jahresverlauf besonders oft bei Proben 
und Einsätzen dabei war, bzw. sich durch besondere Verdienste hervorhob, hat 
die Chance, „Bläser des Jahres“ zu werden. Für das vergangene Jahr erhielt 
diesen Titel Willi Reich. 

Text: Sigrid Ströhlein – Foto: Martin Baumgärtner 
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Adventskonzert im Ehrenhof der Brauerei am 3. Advent 
 

Von den insgesamt acht Einsätzen vom Samstag vor dem 1. Advent bis zum 
Altjahresabend am 31.12.2018 möchte ich einen besonders hervorheben: Das 
Adventskonzert am 3. Adventssonntag im Ehrenhof der Brauerei.  
Chorleiterin Lisa Emmerling hatte für dieses Konzert die Idee, „altbekannte“ 
Lieder zu spielen, die nahezu jeder aus seiner Kindheit kennt. Zu hören waren 
u.a. „Wir sagen euch an den lieben Advent“, „Kling, Glöckchen“, „Leise rieselt der 
Schnee“ und „Kommet ihr Hirten“.  

 
Pfarrer Roland Knöll erzählte den Anwesenden passend dazu einige Anekdoten 
zu verschiedenen Liedern. So erfuhren wir z. B., dass es vom Lied „Alle Jahre 
wieder“ eine selten gesungene vierte Strophe gibt. Diese lautet wie folgt: „Sagt 
den Menschen allen, dass ein Vater ist, dem sie wohl gefallen, der sie nicht 
vergisst.“ Außerdem war interessant zu hören, dass in der Originalfassung des 
Liedes „Morgen kommt der Weihnachtsmann“ von Heinrich von Fallersleben in 
den ersten beiden Strophen der Wunsch nach Kriegsspielzeug im Vordergrund 
stand. Um das Ganze kindgerechter zu machen, wurden die beiden ersten 
Strophen später von Hilger Schallehn umgedichtet. Heute wird vor allem seine 
Version des Liedes gesungen. Zum Lied „O Tannenbaum“ wusste Pfarrer Roland 
Knöll zu berichten, dass die relativ einfache Melodie vielfach für andere Texte 
genutzt wird, so z. B. für die Hymne einiger US-amerikanischer Bundesstaaten 
und für den Fangesang des englischen Fußballvereins FC Chelsea. 

Text: Sigrid Ströhlein – Foto: Bernd Ströhlein 
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Mitgliederversammlung des Posaunenchores 
 

Am Freitag, den 11. Januar 2019 trafen sich die Bläserinnen und Bläser des 
Posaunenchores zur alljährlichen ordentlichen Mitgliederversammlung im 
Gemeindehaus. 
 

 
 

Zur Einstimmung auf den Abend sangen die Mitglieder des Posaunenchores das 
Lied „Gib uns Frieden jeden Tag“ passend zur diesjährigen Jahreslosung. 
Chorleiterin Lisa Emmerling hielt Rückschau auf die insgesamt 83 Einsätze im 
vergangenen Jahr und gab bereits einen Ausblick auf jene Termine, die im Jahr 
2019 anstehen. 
Der Bericht des Kassiers und des Notenwartes folgten. Herr Luithle hat sein Amt 
als Kassenprüfer niedergelegt. Deshalb muss künftig eine neue Lösung gefunden 
werden. Es wurden einige Möglichkeiten diskutiert, aber noch keine finale 
Lösung gefunden. Der Notenwart teilte mit, dass im vergangenen Jahr vom 
neuen Bläserheft 2018 und vom Ständchenheft jeweils 15 Exemplare 
angeschafft wurden. 
Es gab nichts zu beanstanden, sodass die gesamte Vorstandschaft entlastet 
werden konnte. 
Ein Mitglied hat den Chor auf eigenen Wunsch verlassen.  
Bei einer leckeren Brotzeit der Metzgerei Reich fand der Abend einen 
gemütlichen Ausklang. 

Text + Foto: Sigrid Ströhlein 
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Weltgebetstag am 1. März 2019 
 

Für unseren Gemeindebrief hat der Weltgebetstag mit seinem alljährlichen 
Termin am ersten Freitag im März immer einen schweren Stand: 
Wenn die erste Nummer des Gemeindebriefes eines neuen Kirchenjahres mit den 
Monaten Dezember bis Februar herauskommt, steht für alle Weihnachten im 
Vordergrund und der März ist noch weit. In der nächsten Ausgabe mit den 
Monaten März bis Mai ist es für einen Hinweis und die Einladung schon fast zu 
spät, ein Rückblick kann aber auch noch nicht hinein. Und wenn die 
Sommerausgabe Juni bis August herauskommt, denkt niemand mehr an Anfang 
März. Heuer ist es besonders knapp, denn der erste Freitag im März ist in diesem 
Jahr der 1. März. 
An diesem Tag lädt das Ellinger ökumenische Team, das den 
Weltgebetstagsgottesdienst seit vielen Jahren gemeinsam vorbereitet, plant und 
feiert, um 19.00 Uhr in unsere evangelische Christuskirche ein. 
Auch heuer werden die Feiernden bei den Liedern des Gottesdienstes wieder von 
einem Projektchor mit Sängerinnen aus beiden Gemeinden unterstützt. 
Lassen Sie sich überraschen, wie das Thema „Kommt, alles ist bereit!“ in Ellingen 
umgesetzt wird! Bringen Sie Ihre Nachbarin, Schwester, Mutter, Freundin, 
Arbeitskollegin mit – es ist sicher noch Platz! 
 

Wir feiern diesen Gottesdienst in Ellingen, 
wie immer in ökumenischer Verbundenheit, 
in diesem Jahr in der evang. Christuskirche 
am Freitag, 1. März 2019 um 19.00 Uhr. 

 
 
 

Im Anschluss an den Gottesdienst ergeht 
herzliche Einladung in das Gemeindehaus 
nebenan, wo es neben dem Angebot von Tee 
und slowenischen Spezialitäten die Möglichkeit 
geben wird zum Einkauf von fair gehandelten 
Waren beim Ökumenischen Eine-Welt-Kreis 
Ellingen. 

 
Claudia Hruschka 
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Helmut Luithle hört nach 15 Jahren auf 
 
Man kennt den Begriff des Raumpflegers, Altenpflegers, Krankenpflegers. Aber 
den eines  Kirchenpflegers? Pflegt der Kirchenpfleger die Kirche? In gewisser 
Hinsicht schon. Er pflegt insbesondere das Haushalts-, Kassen- und 
Rechnungswesen unserer Gemeinde. Der Begriff ist etwas merkwürdig, 
hausbacken. In der modernen Gender-Linguistik müsste es inzwischen auch 
Kirchenpfleger*In heißen. 
 
In Bayern bestellt der KV, also der Kirchenvorstand, den „Kirchenpfleger“ zu 
Beginn seiner Amtsperiode. Er - oder sie – ist im Regelfall Gemeindeglied, sollte 
aber aus Neutralitätsgründen nicht dem KV angehören. 
 

 
 

Helmut Luithle hatte sich 2005 als Kirchenpfleger zur Verfügung gestellt. Damit 
war er so etwas wie der „Finanzminister“ unserer Gemeinde. War! Denn nach 15 
Jahren hat er zum Ende des letzten Jahres diese Aufgabe niedergelegt. 
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Ein wesentlicher Grund: Der Zahlungsverkehr unserer Gemeinde wird künftig von 
der Kirchenverwaltung in Pappenheim durchgeführt. 
 
Viel Zeit hat Helmut Luithle in seine ehrenamtliche Aufgabe gesteckt. Vor allem 
an die Zeit des Gemeindehausneubaus und an die Renovierungen von Kirche und 
Pfarrhaus erinnert er sich lebhaft. Da lief viel Zahlungsverkehr – zusätzlich zum 
allgemeinen Ein- und Ausgabenwesen wie Kirchgeld, Friedhofs- und 
Kollektengeld, Spendengeld etc. 
 
Als ehemaliger Sparkassenleiter ist er ein „Zahlenmensch“. Er sagt: „Ich habe es 
gern gemacht und einigen Ehrgeiz in das Amt gesteckt, aber nach der 
Umstrukturierung bleiben nur noch die Rücklagen- und die Kirchgeldverwaltung 
in Ellingen.“ 
 
Uns bleibt nur noch, dem ehemaligen „Finanzminister“ herzlich zu danken und 
zu hoffen, dass er der Gemeinde weiterhin mit Rat und Tat zur Seite steht! 

 
Text + Fotos: Peter Schafhauser 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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Himmelfahrtsgottesdienst an der Mandlesmühle 
 

Am Himmelfahrtstag, Donnerstag 30. Mai feiern die Kirchengemeinden Ellingen 
und Pleinfeld gemeinsam Gottesdienst an der Mandlesmühle am Brombachsee. 
Der Gottesdienst ist für 11.00 Uhr geplant. Anschließend wird zum Mittagessen 
eingeladen. 
 
 
 
Dieser Gottesdienst soll und darf die 
Gemeinden in Bewegung bringen. 
 
 
Wer mit dem Fahrrad aus Ellingen zur Mandlesmühle fahren will, trifft sich am 
besten um 10.00 Uhr mit den anderen Gleichgesinnten am Gemeindehaus zur 
gemeinsamen Radeltour. 
Wer zu Fuß dorthin kommen will, kann sich um 10.00 Uhr in Pleinfeld an der 
Petruskirche einfinden. Dort starten die Wanderer als Gruppe. 
 
Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst um 11.00 Uhr in der Petruskirche 
statt. 

Pfr. Roland Knöll 
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„Was für ein Vertrauen“- das ist die Losung für den 37. Deutschen Evangelischen 
Kirchentag. Er ist vom 19.-23. Juni 2019 zu Gast in Dortmund. Ein Großereignis, 
das bestens geeignet ist, um für den eigenen Glauben aufzutanken und mit 
neuem Schwung ins Gemeindeleben zurückzukommen.  
Fünf Tage lang kommen 100.000 Menschen nach Dortmund, um sich in 
Vorträgen, Konzerten, Gottesdiensten und anderen Veranstaltungen dem Thema 
„Vertrauen“ zu nähern. „‘Was für ein Vertrauen‘“ ist eine Losung, die Zuversicht 
und Ermutigung gibt ohne Fragen und Zweifel auszusparen. Staunend. Fröhlich. 
Widerständig.“ Davon ist die Generalsekretärin des Kirchentages Julia Helmke 
überzeugt.(…) 
„Die Losung stammt aus einer eher unbekannten Geschichte im Alten Testament 
der Bibel -  aus einer kriegerischen Szene. Gewalt und Auseinandersetzung gibt 
es da, feindliche Rivalität zwischen unterschiedlichen Religionen. Der 
Textzusammenhang ist sperrig und verwirrend. Und gerade darin erschreckend 
aktuell. Es geht um Gottvertrauen. Darum, wie es zum Leben hilft. Wie es 
darüber hinaus Politik beeinflusst und gesellschaftliches Handeln.(…) 

 

 

Weitere Informationen 
zum Kirchentag und 
wie Sie teilnehmen 
können finden Sie 
unter kirchentag.de 

 
 
 
 
 

www.gemeindebrief.de 
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Information zu Bildrechten 
 

Nach dem neuen EU-Datenschutzrecht, welches ab dem 25.05.2018 in Kraft 
getreten ist, sind Foto- und/oder Videoaufnahmen, auf denen Personen zu 
erkennen sind, grundsätzlich nur noch mit schriftlicher Einwilligung des/der 
Abgebildeten rechtmäßig. (In die Kamera lächeln ist keine ausreichende 
Einwilligung!). Ausnahmen von diesem Grundsatz gelten insoweit nur für Presse, 
Rundfunk, Wissenschaft und Kunst. Da das EU-Datenschutzrecht höherrangiger 
ist als das altbekannte deutsche Kunsturheberrechtsgesetz (KUG), kann man sich 
in Zukunft auch nicht mehr darauf berufen, die abgebildeten Personen seien nur 
„Beiwerk“ des Bildes, § 23 KUG. Das EU-Recht verdrängt deutsches Recht an 
dieser Stelle. 
 

Fotos und/oder Videoaufnahmen wären nur ausnahmsweise auch ohne 
Einwilligung des/der Abgebildeten zulässig, wenn dies 
 

 zur Erfüllung eines Vertrages erforderlich ist 

 zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung erforderlich ist 

 zur Wahrung berechtigter Interessen des Vereins/Verbandes/Jugendrings 

erforderlich ist, und die schutzwürdigen Interessen des/der Abgebildeten 

nicht überwiegen. 

Für Foto- und/oder Filmaufnahmen von Kindern, Jugendlichen sowie 
Erwachsenen während kirchlicher Aktivitäten, sonstigen Aktionen oder 
Veranstaltungen greift keine dieser Ausnahmen, weswegen wir im 
Kirchenvorstand beschlossen haben, eine schriftliche Einverständniserklärung 
von allen betroffenen Gemeindemitgliedern einzuholen. Bei Kindern und 
Jugendlichen unter 16 Jahren muss hierfür das Einverständnis der Eltern 
vorliegen, Jugendliche ab 16 dürfen das Einverständnis selbst erteilen. 
 

Daher werden wir zukünftig in den Gruppen und bei Veranstaltungen 
entsprechende Einverständniserklärungen verteilen und bitten Sie, diese 
auszufüllen und zu unterschreiben. 

 
Jens Ehrentreich 
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Eltern-Kind Gruppe 

montags, 9.15 – 10.30 Uhr (Krabbelgruppe bis ca. 3 Jahre) 
Ansprechpartner: N.N. 
 
 

Hauskreis  
montags, 20.00 Uhr bei Familie Etzel, Hörlbach 35  
Miteinander über Bibel, Leben und Glauben sprechen  
Ansprechpartner:  Familie Etzel, Tel. 82972 
 
 

Seniorennachmittag (vgl. Seiten 24 ff.) 

Dienstag, 09. April, 14.00 Uhr „Frühling“ 
 
 
 

Posaunenchor (vgl. Seiten 10 ff.)  
dienstags, 18.00 Uhr im Gemeindehaus (Jungbläserausbildung)  
freitags, 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
Ansprechpartnerin: Elisabeth Emmerling, Tel. 09141/72027 
Weitere Infos finden Sie unter www.posaunenchor-ellingen.de 
 
 

Chörle (vgl. Seiten 30 ff.) 

Ansprechpartnerin: Claudia Hruschka, Tel. 2570  
Probe meist sonntags, 19.00 h (14-tägig) im Gemeindehaus 
 
 

Ökumenischer Eine-Welt-Kreis 

Ansprechpartnerin: Christina Höll, Tel. 3500  
 
 

Kindergottesdienst-Team  
Ansprechpartnerin:  Sieglinde Kugler, Tel. 920995 
Kindergottesdienste am  24. März 

Familiengottesdienst am 14. April 
29. Mai 

Für alle Kinder, die in der Gruppe ohne Begleitung eines 
Erwachsenen kindgerecht Gottesdienst feiern möchten. 
 
 

Kindergruppe 

Ansprechpartnerinnen: Sabine und Johanna Schmidt 
Nächste Termine: freitags, 1. März, 5. April, 3. Mai 
jeweils 15-17 Uhr im Gemeindehaus 



 

Willkommen im Gottesdienst! 
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Freitag, 01.03.2019 19.00 h Weltgebetstag der Frauen 
Christuskirche Ellingen 

Sonntag, 03.03.2019 
Estomihi 

10.00 h Gottesdienst 
Christuskirche Ellingen 

Sonntag, 10.03.2019 
Invokavit 

19.00 h Abendsegen 
Sehnsucht spüren – Ruhe finden – Kraft 

schöpfen
Sonntag, 17.03.2019 
Reminiszere 

8.45 h Gottesdienst 
St. Oswald Hörlbach 

Sonntag, 17.03.2019 
Reminiszere 
 

10.00 h Gottesdienst 
Christuskirche Ellingen 

Sonntag, 24.03.2019 
Okuli 

10.00 h Konfirmanden-Vorstellungsgottesdienst 
Christuskirche Ellingen 

& Kindergottesdienst 
Sonntag, 31.03.2019 
Lätare 

8.45 h Gottesdienst 
St. Oswald Hörlbach  

Sonntag, 31.03.2019 
Lätare 

10.00 h Gottesdienst 
Christuskirche Ellingen 

Samstag, 06.04.2019 19.00 h Konfirmanden-Beichte 
Christuskirche Ellingen 

Sonntag, 07.04.2019 
Judika 
 

9.30 h 
 

Konfirmation 2019 
Christuskirche Ellingen 

 
Sonntag, 14.04.2019 
Palmarum 

10.00 h Familiengottesdienst  
Christuskirche Ellingen 

Donnerstag,18.04.2019 
Gründonnerstag 

19.30 h Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl (Wein) 
St. Oswald Hörlbach  

Freitag, 19.04.2019 
Karfreitag 

10.00 h Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl (Wein) 
Christuskirche Ellingen 

Sonntag, 21.04.2019 
Ostersonntag 
 

5.30 h 
 
 

10.00 h 

Osternacht mit Osterfeuer und Abendmahl (Saft) 
anschl. Osterfrühstück im Gemeindehaus 

 

Ostergottesdienst 
 Christuskirche Ellingen 
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Sonntag, 21.04.2019 
Ostersonntag 

19.30 h Ostergottesdienst 
Ökumenische Kapelle Massenbach 

Montag, 22.04.2019 
Ostermontag 
 

9.00 h Ostergottesdienst  
St. Oswald Hörlbach  

Sonntag, 28.04.2019 
Quasimodogeniti 
 

19.00 h Taizé-Oase 
 

Sonntag, 05.05.2019 
Miserikordias Domini 
 

8.45 h Ostergottesdienst  
St. Oswald Hörlbach  

Sonntag, 05.05.2019 
Miserikordias Domini 
 

10.00 h Gottesdienst 
Christuskirche Ellingen 

Sonntag, 12.05.2019 
Jubilate 
 

10.00 h Konfirmations-Jubiläum 
Christuskirche Ellingen 

Sonntag, 19.05.2019 
Kantate 
 

8.45 h Ostergottesdienst  
St. Oswald Hörlbach  

Sonntag, 19.05.2019 
Kantate 

10.00 h Gottesdienst 
Christuskirche Ellingen 

& Kindergottesdienst 
anschließend Kirchenkaffee 

Sonntag, 26.05.2019 
Rogate 

10.00 h  Gottesdienst 
Christuskirche Ellingen 

Donnerstag, 30.05.2019 
Christi Himmelfahrt 

11.00 h Himmelfahrtsgottesdienst 
& Kindergottesdienst  

an der Mandlesmühle, 
Treffpunkt zur Radwanderung 10.00 Uhr Gemeindehaus Ellingen 

Treffpunkt zur Fuß-Wanderung 10.00 h an der Petruskirche 
(bei schlechtem Wetter dort Gottesdienst um 11.00h) 

Sonntag, 02.06.2019 
Exaudi 
 

8.45 h Ostergottesdienst  
St. Oswald Hörlbach  

Sonntag, 02.06.2019 
Exaudi 

10.00 h Gottesdienst 
Christuskirche Ellingen 

 
 

Die Christuskirche ist tagsüber geöffnet (ca. 10-17 Uhr) 
Treten Sie ein! 
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Gottesdienste im Altenheim St. Elisabeth 
 

Jeweils dienstags, 15.30 Uhr im Aufenthaltsraum im 1. Stock: 
 

12. März 
26. März 
 

16. April 
mit Abendmahl 
 

07. Mai 
21. Mai 

 
Auch Besucher sind herzlich eingeladen und willkommen! 

 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 



 

Was macht eine Gemeinde aus?
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Eine Ortsgemeinde ist zunächst ein Stück Heimat. Wenn Dorfbewohner in 
Brandenburg und Mecklenburg ihre Kirche retten, obwohl sie selbst keiner Kirche 
angehören, geht es ihnen um mehr als nur ein Gebäude. Wer den Kirchturm aus 
der Ferne sieht, kommt heim. Die Kirche steht für die kulturelle Identität: wie 
man heiratet, Kinder tauft, erwachsen wird, die Toten bestattet und die Gräber 
pflegt. 
Auf ähnliche Weise verbinden Kirchengemeinden die Menschen auch weltweit. 
Wer ein paar Jahre im Ausland verbringt, sucht oft Anschluss in der 
Auslandsgemeinde. Im Gottesdienst singt man vertraute Lieder und trifft 
Menschen, die die eigene Sprache sprechen und die gleichen Umgangsformen 
haben. 
Kirchengemeinden bestätigen Menschen aber nicht nur in dem, wie sie sind. 
Gute Pastoren regen in ihren Predigten dazu an, grundsätzlich über das eigene 
Leben nachzudenken. Sie zeigen, dass das Leben mehr bereithält, als der 
eintönige Alltag herzugeben scheint: die Botschaft von der Liebe Gottes, die 
einen auch in großer Not tragen kann. Im Zentrum aller Kirchengemeinden steht 
der sonntägliche Gottesdienst. Da kann man schon mal den Eindruck haben, es 
kämen vor allem die, die um diese Zeit sonst niemanden haben, die 
Aufmunterung, Trost und Gesellschaft suchen. Während andere lieber 
ausschlafen – und selten zum Sonntagsgottesdienst kommen. Nach 
Katastrophen, Attentaten oder schlimmen Unfällen trauen aber die meisten 
Deutschen es immer noch den Kirchen zu, ihrem Entsetzen Ausdruck zu 
verleihen. 
Eines sollten Kirchengemeinden auf keinen Fall sein: in sich verschlossene 
religiöse Gruppen. Wie ihre jüdischen Vorfahren empfanden schon die ersten 
Christen ihre gemeinsamen Feiern nicht als „religiösen Kult“ (griechisch: 
„thiasos“), sondern als „ekklesia“. Das griechische Wort für Kirche geht auf das 
Verb „ek-kalein“ zurück, „herausrufen“ – nämlich aus den Privathäusern in die 
öffentliche Versammlung.  

Burkhard Weitz, aus: „chrismon“, das evangelische Monatsmagazin der evangelischen Kirche. www.chrismon.de 
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Faschingsthemen kamen gut an 
 
Die Senioren-Nachmittage im Gemeindehaus sind stets zwei angenehm 
entspannende und unterhaltsame Stunden bei Kaffee und Kuchen, Sketchen und 
Gedichten, Liedern und munterem Geplauder. Die Generation „60 plus“ trifft sich 
und ist vergnügt miteinander. 
 

 
 
Beim Senioren-Nachmittag Anfang Februar (diesmal wieder mit einigen neuen 
Gästen) ging es besonders fröhlich zu. Faschingsthemen waren angesagt. Bunte 
Tücher und Servietten, dazu Luftschlangen auf den Tischen, so verzierte das im 
wahrsten Sinne schick „behütete“ Vorbereitungsteam den gut gefüllten Saal. 
Und wie immer an Fasching gab es leckere Krapfen statt Kuchen – die Klassiker 
in der Faschingszeit. Pfarrer Roland Knöll führte wieder gut gelaunt durch das 
reichlich humorgetränkte Programm. 
 



 

Fasching beim Seniorennachmittag
 

25 

Traudl Langer z.B. berichtete von einem Geistlichen, der „WC“ mit „Wald-
Capelle“ verwechselte und einen Touristen sein blaues Wunder erleben ließ. 
Gereimte Lebensweisheiten über das Alter quittierte so mancher im Saal 
schmunzelnd und mit Kopfnicken. 

 

 
 
 
 
Was Sex und Geschirrspülen 
verbindet, das konnte man in 
der “Eheberatung” erfahren. 

 
Als wahrer Brüller erwies sich die „Eheberatung“ – durchgeführt vom Dreigestirn 
Walter, Langer und Prünstner. Ein Sketch, dessen Pointe auf Verwechslung 
beruht. 
Viel Bewegung kam schließlich durch das Spiel „Mein Hut, der hat...“ in den 
Raum. 
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Spaß und Weisheit 
steckten in gereim-
ten Versen über das 
Alter 

 
 
 
 

Unsere Fotos geben einen kleinen Eindruck vom Treiben im Gemeindesaal. Ganz 
großer Dank gilt immer wieder dem unermüdlichen Senioren-Team. Die Sketche, 
Gedichte und Liedauswahl kamen wunderbar an. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Dank an das unermüdliche, diesmal “gut behütete” Seniorenteam 
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Danke auch Richard Beißer, der an diesem Nachmittag wie immer beherzt in die 
Tasten griff. 
 
Wer beim nächsten Mal dabei sein möchte: Dienstag, den 09. April, 14 Uhr, ist es 
wieder so weit. Dann dreht sich beim nächsten Senioren-Nachmittag alles um 
die ersehnte Frühjahrszeit.  

Text + Foto: Peter Schafhauser 

 
 



 

Statistik 
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Das Jahr 2018 in Zahlen 
 

Anlass 2018 2017 
(zum Vergleich) 

Taufen 13 14 
Trauungen 3 6 
Sterbefälle 22 19 
Eintritte 2 2 
Austritte 5 4 
Abendmahlgäste 556 639 
Konfirmanden/-innen 
(jeweils ab September) 

11 14 

 

Gaben 
 

Zweck 2018 2017 
(zum Vergleich) 

Brot für die Welt 3.102 € 3.407 € 
Kirchgeld (keine Gaben i.e. Sinne) 8.231 € 7.605 € 
Gaben insgesamt 25.970 € 26.186 € 

 

Vielen Dank für Ihre finanzielle Unterstützung im Jahr 2018 
Petra Herrmann (Pfarramtssekretärin) 
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www.christuskirche-ellingen.de 
 

Ein Blick auf die Gemeindehomepage macht immer wieder Sinn. Durch die 
Verknüpfung mit dem kirchlichen Internet-Portal „Evangelische Termine“ 
erfahren Sie schon auf der Startseite die nächsten Veranstaltungen der 
Kirchengemeinde. 
 

Sie können auf den neuesten und die letzten vier Gemeindebriefe zugreifen und 
einen aktuellen Gottesdienst-Anzeiger ausdrucken. 
 

Kleine Bilderbögen und Nachrichten aus dem Gemeindeleben können dort 
schnell und zeitnah platziert werden. 
 

Übrigens sorgt unser Webmaster Jens Ehrentreich für eine besondere Sommer- 
und Winterzeitumstellung auf der Homepage!!! 
 

Er hat die drei im Gemeindebereich befindlichen Kirchen unter winterlichen 
Schneeverhältnissen fotografiert.  

 

Bis Ende März sehen Sie unsere Kirchen noch im Winterkleid. Danach herrscht 
wieder Sommerzeit mit viel Sonne und Laub. Schauen Sie ruhig mal nach unter: 
 

www.christuskirche-ellingen.de 
Pfr. Roland Knöll 



 

Drei Chöre – ein Abschied 
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„Chörle“ beim großen Konzert in der Georgskirche dabei  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine gute Wahl trafen die Besucher des Konzertes „Hell leuchtet der Stern“ in 
Ellingens St. Georgskirche. Gleich drei Chöre konnte man dort am 2. Advent 
hören. Zum Ende des „Harmonie“-Jubiläumsjahres war das Konzert ein wahrhaft 
ökumenisch gestaltetes Liederfest. - Den Auftakt machte unser gut besetztes, 
vielstimmiges „Chörle“ unter Leitung von Annemarie Endner. Der hervorragend 
eingeübte Chor setzte mit dem Südtiroler Adventsjodler und Zoltan Kodalys 
„Adventi enek“ die ersten anspruchsvollen Akzente. Danach erfreuten die 
Sängerinnen und Sänger der „Harmonie“ und der katholische Kirchenchor das 
Publikum mit feierlichen Weisen. Unser „Chörle“ überraschte schließlich noch 
zweifach: Zu „Leise rieselt der Schnee...“ ließ es Schneegestöber stimmungsvoll 
in den Altarraum projizieren. Und den adventlichen Choral „Es kommt ein Schiff 
geladen...“ begann Richard Nate in plattdeutscher Version. Ein hübscher Einfall, 
der ebenso gut ankam, wie die Orgel-Motive unseres Organisten Thomas Bauer. 
 

Der Spendenerlös wurde zwischen den beiden Ellinger Kirchengemeinden 
aufgeteilt. Ein herzliches „Vergelt’s Gott!“ allen Spenderinnen und Spendern 
sowie dem Gesangverein Harmonie Ellingen! 
 

Und der kleine Wermutstropfen: Gerhard Pöschl – Ehrenchorleiter der 
„Harmonie“ – legte nach 35 Jahren den Taktstock aus der Hand. Ihm lag es am 
Herzen, zum Abschluss des Jubiläums gemeinsam mit allen Ellinger Chören 
aufzutreten. Wir wünschen Gerhard Pöschl alles Gute und Gottes Segen! 

Text und Fotos: Peter Schafhauser 
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„Chörle“ im Altenheim St. Elisabeth 
 

Es ist reinste Tiefstapelei: Unser „Chörle“ ist eigentlich kein richtiges „-le“ mehr. 
Es ist ein Chor geworden, und das hoffentlich nachhaltig. „Chörle“, das ist 
allerdings bereits eine Art Markenzeichen, und so etwas sollte man nie ändern. 
Deshalb bleibt der Chor unserer Christuskirche wahrscheinlich auf immer das 
„Chörle“. Die Sängerinnen und Sänger sind eine wunderbar 
konfessionsübergreifende Gruppe – ökumenisch im besten Sinne. 
 

Am Sonntag vor dem Dreikönigstag erfreute das „Chörle“ mit seinen schönen 
Stimmen wieder einmal zahlreiche Bewohner im Altenheim St. Elisabeth. 
Zunächst im neuen großen Gemeinschaftssaal, danach direkt im Neubau. Und da 
die engere Weihnachtszeit erst am 6. Januar endet, wurden unter Leitung von 
Laura Link noch einmal diverse wohlklingende Weihnachtsweisen geboten. Ein 
Dank geht an Christa Pihale und Verena Pommer vom Altenheim, die unser 
„Chörle“ willkommen hießen und die Gruppe anschließend mit reichlich Kaffee 
und Kuchen bewirteten. 

Foto: AH - Text: Peter Schafhauser 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

Noch einmal Weihnachtslieder und -geschichten im Altenheim St. Elisabeth 



 

Singfreizeit auf dem Hesselberg 
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Wo man singt, da lass Dich ruhig nieder! 
 

Seit 2007 macht sich der Münchener Kirchenmusikdirektor Andreas Hantke 
alljährlich an einem Wochenende im Januar auf den Weg zum Hesselberg, um 
dort die Singfreizeit zu leiten. In jedem Jahr ist das auch erst einmal ein 
Lotteriespiel, wie viele Sängerinnen und Sänger sich angemeldet haben. Es gab 
Jahre, da war Anmeldeschluss bereits im Herbst, weil die Betten des 
Evangelischen Bildungszentrums auf dem Hesselberg alle belegt waren. Und es 
gab das Jahr 2016, als die Singfreizeit mangels ausreichender Anmeldungen 
abgesagt werden musste. 

Wunderschön: Die neue Kapelle auf dem Hesselberg 
 

In diesem Jahr kamen rund 40 Singbegeisterte, ein guter Schnitt. Etwa ein 
Drittel der Teilnehmenden waren zum ersten Mal dabei, etwa zwei Drittel 
bildeten einen soliden Stamm der Wiederkehrenden. Unser Maestro war mit dem 
Niveau der zufällig zusammengesetzten Truppe recht zufrieden – auch, weil die 
zehn guten Männerstimmen (fünf Tenöre, fünf Bässe) das Singen von 
vierstimmigen Chorsätzen erst möglich machten. Bach, Mendelssohn, vieles 
davon geht daheim im eigenen Chor nicht und macht hier so viel Spaß!  



 

Singfreizeit auf dem Hesselberg
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Die schöne Tradition, die Jahreslosung in einem von Andreas Hantke vertonten 
Kanon zu singen, wurde auch heuer nicht unterbrochen – wenn der Kanon auch 
erst am Samstag zwischen Probe und Abendessen entstand! 
 

Das Ellinger Chörle war in diesem Jahr mit zwei treuen Stimmen vertreten. Aber 
am Sonntag, zum Gottesdienst, in dem die eingeübten Stücke erklangen, kamen 
drei weitere Chörle-Sängerinnen „zu Besuch“. 
Leider konnte dieser Gottesdienst noch nicht in der neu renovierten Kapelle 
stattfinden, die so wunderschön geworden ist! Der Blick in die Landschaft ist zu 
jeder Tages- und Jahreszeit sensationell und doch ist die Mitte des Raumes klar 
dem Kreuz gewidmet. Muss man sehen! 
 

Der Termin für Januar 2020 steht schon! Am dritten Wochenende heißt es 
wieder: Singe, wem Gesang gegeben! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fünf Sängerinnen des Chörle mit Kirchenmusikdirektor Andreas Hantke 
 

Text + Fotos: Claudia Hruschka 



 

Mal ehrlich! 
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Sieben Wochen ohne Lügen 
Die Fastenaktion der evangelischen Kirche – 6. März bis 22. April 

 

Fast zwei Drittel der Deutschen glauben, auf Fragen wie „Hat es geschmeckt?“ 
oder „Wie sehe ich aus?“ dürfe man mit einer Lüge antworten. Das ergab eine 
Umfrage. Gefälligkeitslügen nennt man das, und meist geht es darum, die gute 
Stimmung zu halten und eine Konfrontation zu vermeiden. Was denken Sie 
darüber? Gilt das achte Gebot unbedingt? Auch dann, wenn ich anderen mit der 
Wahrheit vielleicht weh tue oder gar schade?  
Mit der Fastenaktion „Mal ehrlich! Sieben Wochen ohne Lügen“ widmen wir uns 
dem Umgang mit der Wahrheit. Nicht unbedingt so wie der Journalist, der 
einmal – als Experiment – 40 Tage lang schonungslos ehrlich war und dabei 
seine Kollegen beleidigte, seine Frau verprellte und seinen besten Freund verriet. 
Aber auch wir werden öfter mal die Komfortzone verlassen. Wir wollen 
gemeinsam danach suchen, was die Wahrheit eigentlich ist und wie wir sie 
erkennen. Wir werden versuchen, uns selbst nicht zu belügen und mit anderen 
ehrlich zu sein.  
Wir sollten auch über Wahrhaftigkeit nachdenken. Und darüber, wann man für 
die Wahrheit streiten muss. In den sieben Wochen bis Ostern können wir 
vielleicht auch Gottes Wahrheit näherkommen – und dabei auch uns selbst. 
Machen Sie sich mit uns auf den Weg! 

Arnd Brummer, Geschäftsführer der Aktion „7 Wochen Ohne“ 
„Gemeindebrief 2/2019“ 



 

Immer wieder ein Wunder! 
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ABC des Menschenbenehmens 
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Die Zehn Gebote garantieren Menschenwürde 
 

Die Zehn Gebote bekräftigen in der 
hebräischen Bibel Gottes Bund mit 
seinem Volk und fassen seine 
Weisungen zusammen. Die heute 
übliche Fassung hat zwei 
unterschiedliche Teile: erst einmal 
drei Gebote, welche die 
Beziehungen der Menschen zu 
Gott regeln, und dann sieben 
Verbote, die ihren Umgang 
miteinander betreffen. 
 

Bibelwissenschaftler und Ethiker 
sprechen vom Dekalog (griechisch 
„deka logoi“, zehn Worte). 
 

Der Dekalog ist in einem 
jahrhundertealten Prozess ge-
wachsen. Alles begann in den Nomadenstämmen, die durch die Wüste 
wanderten und aus denen später das Volk Israel wurde: Hier bildete sich 
allmählich ein Regelwerk heraus, um das Zusammenleben zu ordnen und unter 
ein religiöses Bekenntnis zu stellen. Später, als Könige über Israel und Juda 
herrschten, hat man diese Sippenüberlieferungen zu der heute bekannten 
Gestalt des Dekalogs kombiniert – aber in verschiedenen Varianten überliefert. 
Das geschah zwischen dem zehnten und dem siebten vorchristlichen 
Jahrhundert. 
 

Lange schwelte unter den Bibelexperten der Streit, welche Variante älter ist. 
Heute interessieren sie sich eher für die Einbindung des Dekalogs in das 
jeweilige literarische Umfeld und sein Verhältnis zu den späteren biblischen 
Gesetzessammlungen. Die meisten altorientalischen Gesetzestexte formulierten 
etwa so: „Wenn du dies und das tust, wirst du folgendermaßen bestraft!“ In den 
Zehn Geboten heißt es dagegen lapidar: „Du sollst nicht morden … du sollst 
nicht die Ehe brechen.“  
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Das ist die Sprache des Ethos, 
nicht des Rechts. Es geht nicht 
um Sühne und irgendwelche 
exakt definierten Verfehlungen 
aus der Vergangenheit, sondern 
um Wegweisung für die Zukunft: 
So sollst und darfst du leben, 
wenn du glaubst. Solche Kräfte 
wachsen dir zu, wenn du mit 
Gott verbunden bist. 
Deshalb steht am Anfang der 
Zehn Gebote die majestätische 
Selbstvorstellung eines Befreier-
gottes, der das Glück seiner 
Menschen will und in der 
Geschichte handelt: 
kein Himmelstyrann, der den 
Menschen ihre Freiheit 
beschneiden will, sondern ein 
guter Schöpfer, der ihnen 
Lebensmöglichkeiten eröffnet. 
 

Die Zehn Gebote verbinden alle 
großen Religionen und können 
auch als Grundlage einer 
„weltlichen“ Ethik dienen. 
Thomas Mann nannte sie „das 
Kurzgefasste“, das „ABC des 
Menschenbenehmens“. 
 

Ihre absolute Geltung kann 
verhindern, dass sich irgendeine 
menschliche Herrschaft absolut 
setzt. 

 
Christian Feldmann „Gemeindebrief 3/2019“ 



 

Der Weg durch Kirchenjahr 
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Advent, Ostern, Pfingsten 
 

Jeder Sonntag des Jahres hat einen Namen, jedes Fest seinen festen Platz im 
Kirchenjahr. Neben den großen Kirchenfesten gibt es an jedem siebten Tag einen 
Grund zu feiern oder zu gedenken – immer entlang der passenden Bibelstellen. 
Anders als das Kalenderjahr beginnt das Jahr hier nicht mit dem ersten Januar, 
sondern mit dem ersten Adventssonntag. Das Weihnachtsfest, die Feier um Jesu 
Geburt, ist damit das erste große Fest des Kirchenjahres. Die Fastenzeit, die am 
Aschermittwoch beginnt, leitet den Höhepunkt des Kirchenjahres ein:  
Das Osterfest. Die Feier der Kreuzigung und Auferstehung Christi ist das 
wichtigste Ereignis im Kirchenjahr, für alle Christen gleichermaßen, Katholiken, 
Protestanten und andere christliche Bekenntnisse. Der Tag Christi Himmelfahrt, 
40 Tage nach Ostern, gehört liturgisch immer noch zur Osterzeit. Die endet erst 
zehn Tage nach Himmelfahrt mit dem Pfingstfest, an dem die Ankunft des 
Heiligen Geistes und die Überwindung der babylonischen Sprachverwirrung 
gefeiert werden. Damit steht es für die Einheit der Christenheit und wird auch 
als Gründung der Kirche verstanden. 
Zwischen Pfingsten und dem letzten Sonntag des Kirchenjahres liegen die 25 
Sonntage der Trinitatis-Zeit. Danach endet das Kirchenjahr mit dem Ewigkeits- 
oder Totensonntag, an dem an das Versprechen des ewigen Lebens erinnert und 
der Toten gedacht wird. Ursprünglich war dies der Tag „Allerheiligen“, der im 
Zeichen der Märtyrer und Heiligen der Kirche stand. Die Bedeutung des Tages 
hat sich durch die Reformation aber gewandelt, genau wie die der Heiligen-Tage 
(„Namenstage“). Weil die protestantischen Reformatoren statt der 
Heiligenverehrung die Bibel wieder in den Mittelpunkt des Glaubens stellten, 
spielen diese Tage im evangelischen Kirchenjahr, wenn überhaupt, nur eine sehr 
kleine Rolle. 
Jeder der Tage und Phasen des Kirchenjahres hat eine eigene liturgische Farbe. 
Die Christfeste wie die Weihnachtstage und Ostern sind weiß (außer Karfreitag, 
der ist schwarz). Die Zwischenzeiten, in denen keine Feste liegen – wie die 
Vorfastenzeit, die Sonntage nach Trinitatis und die nach Epiphanias – sind grün. 
Die Passionszeit vor Ostern ist violett, ebenso wie der Advent. Pfingsten ist rot, 
ebenso wie einige weitere Gedenktage, zum Beispiel der Reformationstag. Die 
liturgischen Farben sind aber keine Pflicht. Oft werden sie in den evangelischen 
Kirchen nur spärlich oder nur für die hohen Feiertage eingesetzt. 
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Hallo, liebe Kinder, 
 
Wir warten auf den Frühling und auf Ostern das Fest des Erwachens. Die Natur 
lebt auf, wir freuen uns der wärmenden Sonne und der frischen Farben – und 
bekommen gute Laune. 
Im Christentum wurde das Ei zum Symbol für die Auferstehung Jesu Christi. Von 
außen wirkt es kalt und tot, doch aus seinem Inneren erwächst neues Leben.  
Eier werden schon vor dem Fest verschenkt, warum nicht kleine Grüße für liebe 
Mitmenschen und Freunde damit überbringen? Sind auch toll, um „Danke!“ zu 
sagen. 
Dafür gekochte oder ausgeblasene Eier färben, bemalen, marmorieren usw. und 
dann persönliche Botschaften aufbringen. 
Du findest sie in kleinen Aufklebern oder Zeitungsausschnitten. Du kannst 
Herzen malen oder Bildchen mit Wünschen als Fähnchen aus dem Ei kommen 
lassen, auch Federn sind schön. 

 

Viel Spaß wünscht Euch Edith 
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